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Opción 1
Eigentlich besuche ich Onkel Albert ganz gern, aber nicht heute: Heute hat er Geburtstag. Ich habe 
nichts gegen Geburtstage: Kindergeburtstage finde ich super, und meinen Geburtstag finde ich natürlich 
besonders super, weil ich viele Geschenke bekomme. Geburtstagsfeiern von Erwachsenen sind aber einfach 
schrecklich langweilig und anstrengend für uns Kinder. Da sitzen die Erwachsenen den ganzen Tag nur 
herum und essen und trinken viel zu viel. Alle haben Zeit, aber keiner will mit uns spielen. Sie diskutieren 
lieber über uninteressante Themen wie Politik, Fuβball oder Krankheiten, und wir müssen stundenlang 
still dabei sitzen. Wenn wir dann endlich aufstehen und spielen dürfen, heiβt es: „Seid doch nicht so laut, 
oder wollt ihr dem Onkel den Tag verderben?“ Endlich neun Uhr. Sonst müssen wir um diese Zeit ins Bett 
gehen, aber heute ist alles anders. Die Eltern bleiben sitzen, trinken, diskutieren und streiten. Zehn Uhr. 
Jetzt singen alle und sind furchtbar laut. Wir sind müde und möchten nach Hause, aber anscheinend ist es 
ihnen egal ...
Wenn ich mal groβ bin, dann feiere ich meinen Geburtstag entweder überhaupt nicht oder ich mache alles 
ganz anders, z.B. ich lade meine Freunde ins Kino ein oder wir gehen in eine Pizzeria. Bei mir sollen sich 
alle Gäste wohl fühlen, Erwachsene und Kinder!. 

I. ÜBUNG (2,5 Punkte)

- GEBEN SIE DEM TEXT EINEN ENTSPRECHENDEN TITEL: 

- FASSEN SIE DEN TEXT MIT EIGENEN WORTEN ZUSAMMEN (ZWISCHEN 5 UND 10 SÄTZE)

2. ÜBUNG (2,5 Punkte)

ERKLÄREN SIE FOLGENDE AUSDRÜCKE AUF DEUTSCH (SYNONIM ODER 
UMSCHREIBUNG):
- Ich finde es super:
- Erwachsener: 
- den ganzen Tag herumsitzen:
- stundenlang:

3. ÜBUNG (2,5 Punkte)

BILDEN SIE AUS FOLGENDEN WÖRTERN DIE WORTFAMILIE (NOMEN, ADJEKTIVE, ADVERBIEN, 
VERBEN, USW.):

            z. B.: schreiben: die Schrift, schriftlich, beschreiben, schreibunfähig, ...
- groβ: 
- der Freund:
- besuchen: 
- endlich:

4. ÜBUNG (2,5 Punkte)

WELCHE FESTE FEIERN SIE GERN UND WIE? (ZWISCHEN 60 UND 100 WORTE)
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Opción 2

Ich heiβe Lama Tulku und komme aus Tibet. Früher habe ich als Mönch in Nordindien gelebt. Eines Tages 
war da Sandra, eine Berlinerin. Ich habe sie gesehen und für mich war sofort klar: ohne sie will ich nicht 
leben. Also bin ich mit ihr nach Berlin gegangen. Inzwischen haben wir eine Tochter und einen Sohn. Wir 
gehen oft mit ihnen in den Zoo und im Sommer sind wir natürlich an den vielen Badeseen rund um Berlin. 
Mein Lieblingsplatz ist die Wilmersdorfer Straβe, wo ich montags bis samstags von 15 bis 20 Uhr sitze und 
trommle und spreche mit den Leuten. 

Berlin ist interessant, aber ich finde es ein bisschen laut und hektisch. Am besten gefallen mir die alten 
Häuser, die sind einfach groβartig. Gern gehe ich zu Fuβ durch die Stadt, denn das ist für mich die beste Art 
und Weise, alles in Berlin zu sehen und immer etwas Neues zu erleben. Berlin ist auβerdem eine fantastische 
Kulturstadt: Kinos, Oper, Theter, Kabaretts ... für Kinder und Erwachsene, für In- und Ausländer. 

Sonntags frühstücken wir gern im Café Buchwald im Tiergarten, unserem Lieblingsplatz. Da treffen wir öfters 
viele Freunde und unsere Kinder spielen mit ihren Schulkollegen, denn der Tierpark ist am Wochenende 
der Treffpunkt vieler Berliner.   

Ich liebe Berlin, denn da ist meine Familie und da ist mein Zuhause. 

I. ÜBUNG (2,5 Punkte)

- GEBEN SIE DEM TEXT EINEN ENTSPRECHENDEN TITEL: 

- FASSEN SIE DEN TEXT MIT EIGENEN WORTEN ZUSAMMEN (ZWISCHEN 5 UND 10 SÄTZE)

2. ÜBUNG (2,5 Punkte)

ERKLÄREN SIE FOLGENDE AUSDRÜCKE AUF DEUTSCH (SYNONIM ODER 
UMSCHREIBUNG):
- zu Fuβ gehen:
- Lieblingsplatz: 
- etwas Neues erleben:
- die beste Art und Weise:

3. ÜBUNG (2,5 Punkte)

BILDEN SIE AUS FOLGENDEN WÖRTERN DIE WORTFAMILIE (NOMEN, ADJEKTIVE, 
ADVERBIEN, VERBEN, USW.):

            z. B.: schreiben: die Schrift, schriftlich, beschreiben, schreibunfähig, ...
- klar: 
- der Ausländer:
- lieben: 
- interessant:

4. ÜBUNG (2,5 Punkte)

WIE FINDEN SIE DEN ORT, IN DEM SIE WOHNEN? (ZWISCHEN 60 UND 100 WORTE)


